
Klausel über Widerruf der privaten Nutzung eines Dienstwagens

wirksam

Während einer Freistellungsphase muss dem Arbeitnehmer kein Dienstwagen mehr

zur Privatnutzung überlassen werden - Das Bundesarbeitsgericht (BAG) hat mit Urteil

vom 21.03.2012 (5 AZR 651/10) über den Widerruf der Nutzung eines Dienstwagens

auch zu privaten Zwecken während der Freistellungsphase entschieden, dass ...

Während einer Freistellungsphase muss dem Arbeitnehmer kein Dienstwagen mehr

zur Privatnutzung überlassen werden

28. Juni 2012 - Das Bundesarbeitsgericht (BAG) hat mit Urteil vom 21.03.2012 (5 AZR

651/10) über den Widerruf der Nutzung eines Dienstwagens auch zu privaten

Zwecken während der Freistellungsphase entschieden, dass eine arbeitsvertragliche

Klausel, die den Widerruf der Überlassung des Dienstwagens für die Zeit einer

wirksamen Freistellung vorsehe, wirksam sei. Der AGAD - Arbeitgeberverband

Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen e.V. begrüßt die Entscheidung des BAG.

"Das BAG stellt klar, dass während einer Freistellungsphase, die oft mehrere Monate

dauern kann, dem Arbeitnehmer kein Dienstwagen mehr zur Privatnutzung

überlassen werden muss. Auch bedarf es für die Wirksamkeit der Klausel keiner

Ankündigungs- oder Auslauffrist. Bei der Ausübung dieses Widerrufsrechts hat der

Arbeitgeber aber die Interessen des Arbeitnehmers angemessen zu berücksichtigen.

Es dürfte sich also in der Praxis empfehlen, den Entzug nicht mit sofortiger Wirkung,

sondern beispielsweise mit einer Ankündigungsfrist von 10 oder 14 Tagen

vorzunehmen", erklärt Rechtsanwalt Dr. Oliver K.-F. Klug, Hauptgeschäftsführer des

AGAD.

Geklagt hatte eine Personal- und Vertriebsdisponentin, die zu einem Bruttomonatsgehalt von

2.300 € beschäftigt war. Ihr wurde ein Dienstwagen zur Verfügung gestellt, der auch privat

genutzt werden konnte. Die Versteuerung erfolgte nach der 1-Prozent-Methode.

Im Arbeitsvertrag war unter anderem geregelt: "Der Arbeitgeber behält sich vor, die Überlassung

des Dienstwagens zu widerrufen, wenn und solange der PKW für dienstliche Zwecke seitens des

Arbeitnehmers nicht benötigt wird. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn der Arbeitnehmer

nach Kündigung des Arbeitsverhältnisses von der Arbeitsleistung freigestellt wird. Im Falle der

Ausübung des Widerrufs durch den Arbeitgeber ist der Arbeitnehmer nicht berechtigt, eine

Nutzungsentschädigung oder Schadensersatz zu verlangen."

Die Klägerin kündigte selbst am 09.06.2009 zum Ablauf des Junis 2009. Nach Zugang der

Kündigung stellte der Arbeitgeber die Klägerin sofort frei und entzog ihr den Dienstwagen.

Der Prozess drehte sich durch drei Instanzen um die Frage, ob der Klägerin für den Rest des

Monats Juni eine Nutzungsentschädigung von rund 200 € brutto zustehe. In der

Entscheidungsbegründung führt das BAG aus, dass die Gebrauchsüberlassung  regelmäßig

zusätzliche Gegenleistung für die geschuldete Arbeitsleistung sei. Der Widerruf der privaten

Nutzung eines Dienstwagens im Zusammenhang mit einer wirksamen Freistellung des

Arbeitnehmers sei zumutbar. Der Arbeitnehmer müsse bis zum Kündigungstermin keine

Arbeitsleistung erbringen, insbesondere entfielen Dienstfahrten mit dem PKW. Für eine solche

Widerrufsklausel sei keine Ankündigungs- bzw. Auslauffrist notwendig. Vielmehr ist die

Einräumung einer Auslauffrist bei der Ausübungskontrolle in Betracht zu ziehen.

Im entschiedenen Fall hielt das BAG den sofortigen Entzug des Dienstwagens für nicht wirksam,
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sondern für unbillig. Da es sich um den einzigen PKW der Klägerin und eine nur geringere Zeit

der Freistellungsphase gehandelt habe, überwiege das Interesse des Arbeitnehmers an der

Weiternutzung des Dienstwagens bis zum Ende der Kündigungsfrist. Das Interesse der Klägerin,

den von ihr versteuerten Vorteil auch real nutzen zu können, überwiege das abstrakte Interesse

der Beklagten am sofortigen Entzug des Dienstwagens.

Kontakt:

AGAD Arbeitgeberverband Großhandel, 

Außenhandel, Dienstleistungen e.V. 

Dr. Oliver K.-F. Klug

Rolandstraße 9

45128 Essen

Telefon: 0201 / 8 20 25 - 0

Telefax: 0201 / 8 20 25 - 20

E-Mail: info@agad.de

Webseite: www.agad.de

Pressekontakt:

GBS-Die PublicityExperten

Dr. Alfried Große

Am Ruhrstein 37 c

45133 Essen

Tel.: 0201 / 8 41 95 - 94

Fax: 0201 / 8 41 95 - 50

E-Mail: ag@publicity-experte.de

Über den AGAD:

Mit über 600 Mitgliedsunternehmen, die rund 40.000 Mitarbeiter beschäftigen, ist der AGAD

Arbeitgeberverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen e.V. der größte

Arbeitgeberverband der Branche im Ruhrgebiet. Der Verbandsbereich erstreckt sich von Duisburg

über Mülheim, Essen, Oberhausen, Bochum, Dortmund, Hagen und Hamm bis ins Sauerland.

Durch den hohen Spezialisierungsgrad seiner fünf Juristen auf dem Gebiet des Arbeits- und

Sozialrechts verfügt der AGAD über eine sehr hohe Beratungskompetenz in allen arbeits- und

sozialrechtlichen Fragen. Als Tarifpartner für den Groß- und Außenhandel und die Dienstleister im

Verbandsgebiet führt der AGAD Tarifverhandlungen für die Mitglieder der Tariffachgruppe und

unterstützt seine Mitglieder beim Abschluss von Firmentarifverträgen. Das Service-Angebot

reicht von Beratungsleistungen im Bereich des Beauftragtenwesens und des Datenschutzes über

ein speziell auf die Bedürfnisse des Mittelstands zugeschnittenes Compliance Modell, Aus- und

Weiterbildungsveranstaltungen bis hin zu aktuellen Umfragen, mit denen der AGAD interessante

Standpunkte, Tendenzen und Stimmungen zu politischen und wirtschaftlichen Themen ermittelt.

Darüber hinaus vertritt der AGAD die Mitgliederinteressen in der Öffentlichkeit und in der

politischen Diskussion, sei es in den Kommunen, in Düsseldorf oder Berlin.
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